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VORWORT
Eigentlich könnte es mit den Geldströmen zwi-

schen Staat und Industrieunternehmen funkti-

onieren wie im Lehrbuch: ein Zieldreieck für die 

Zukunft, in der die Politik die Industrie in Sachen 

Klimaschutz unterstützt. Das wäre im Sinne der  

Politik, die ihren Bürger:innen so zu einem lebens-

werten Heute, Morgen und Übermorgen verhilft. 

Wie sähe eine bessere Legitimation aus? Und das 

wäre im Sinne der Industrie, die sich auf diese 

Weise so transformieren kann, dass sie auch im 

Morgen und Übermorgen noch besteht.  

Leider ist die Realität aber kein Lehrbuch. Statt 

eines Zieldreiecks der Zukunft blicken wir auf die 

Vergabe staatlicher Mittel ohne Ziel beziehungswei-

se eines so kurzsichtigen Ziels, dass damit weder 

dem Klima noch der Industrie auf Dauer geholfen 

ist. Denn bei der Ausgabe von Geldern orientiert 

sich der Staat nach wie vor nicht konsequent an 

den planetaren Grenzen, sondern sprengt diese 

regelmäßig.  

Das ist verheerend insbesondere mit Blick auf die 

fossile Energiekrise, die im vergangenen Jahr Politik, 

Wirtschaft und Bürger:innen gleichermaßen in 

Atem gehalten hat. Einer Krise, die aus fossilen Ab-

hängigkeiten geboren wurde, wird mit Maßnahmen 

begegnet, die fossile Abhängigkeiten verstärken.  

Genau das zeigt die vorliegende Analyse exemp-

larisch: In den sogenannten Entlastungspaketen, 

die im Rahmen der Energiekrise für die Industrie 

geschnürt worden sind, läuft finanzielle staatliche 

Unterstützung an Unternehmen, ohne dass diese 

signifikanten Gegenleistungen erbringen müssen. 

Kein Entlastungspaket setzt starke Transforma-

tionsanreize (Haupterkenntnis der Analyse). An 

einem konsequenten Ausgleich dieses Fehlanreizes 

etwa über das Vorlegen ehrgeiziger Transformati-

onspläne sowie verpflichtender Effizienzmaßnah-

men mangelt es jedoch.  

In der weltweiten Krise gab es einen teilweisen 

Rückgang fossiler Ressourcennutzung – in Deutsch-

land hat die Industrie beachtliche Mengen an Gas 

eingespart- aber dennoch wurde die Krise nicht 

genutzt, um eine strukturell neue Perspektive auf 

die Industrietransformation zu schaffen umso in 

Zukunft auch ohne Krise Gas zu sparen.  

Der detaillierte Blick auf das Entlastungspaket stellt 

aber auch folgende Frage mit verstärkter Deutlich-

keit: Warum sollten sich staatliche Gelder solcher 

Ad-hoc-Pakete in Krisenzeiten an Kriterien für das 

Wirtschaften innerhalb unserer planetaren Gren-

zen orientieren, wenn es die Geldströme in Nor-

malzeiten schon nicht tun? Denn auch die reguläre 

Subventions- und Förderpolitik des Bundes folgt 

keinem klimafreundlichen Ansatz. Aktuell ist der 

Haushalt bereits mit mehr als 65 Milliarden Euro 

umweltschädlicher Subventionen pro Jahr belastet. 

Was es dringend braucht, ist die standardmäßige 

Prüfung von Ausgaben auf ihre Klima- und Um-

weltauswirkungen. Tragen bestimmte Gelder zum 

Erreichen der Klimaziele bei? Haben sie positive 

oder negative Folgen? Oder schaden sie letztend-

lich sogar unserer Erde und damit uns?  

Letztlich sind die Entlastungspakete für die Indus-

trie auch deshalb in ihrer klimaschädlichen Form 

möglich gewesen, weil es noch keinen generellen 

Green Budget Ansatz für den Haushalt gibt. Gäbe 

es bereits Kriterien, könnten sich auch künftige 

Krisenpakete daran orientieren.  

In der Industrie sind solch kurzsichtigen Geldströ-

me auch deshalb besonders gefährlich, weil sie da-

für sorgen können, dass in rückschrittliche Anlagen 

reinvestiert wird, die lange Laufzeiten haben. Eine 

gute Entlastungs- und Förderpolitik verhindert aber 

diese Lock-in-Effekte.  

Viviane Raddatz
Fachbereichsleiterin  
Klimaschutz und Energiepolitik



Eine gute Entlastungspolitik hätte einen ganzheit-

lichen Blick auf alle Sektoren und würde trotzdem 

sektorspezifischen Anforderungen genügen: So 

könnten Wasserstofftechnologien in der Indus-

trie förderfähig sein, während sie in anderen 

Bereichen wie im Gebäude- und Verkehrssektor 

nicht begünstigt werden. Denn nach aktuellem 

wissenschaftlich fundiertem Stand machen sie 

nur hier Sinn. Und die Wissenschaft sollte bei der 

Entscheidung für oder gegen eine Förderung stets 

Ausschlag geben.  

Der WWF fordert für die Förderpolitik daher in 
Zukunft: 
• Die Vergabe von Entlastungen muss an Gegen-

leistungen zum Erreichen der Klimaziele ge-

knüpft werden. Dazu sollte gehören, dass sich

Unternehmen wissenschaftlich fundierte Klima- 

und Umweltziele setzen (Science-Based-Targets)

und mittel- bis langfristige Transformationspläne

vorlegen. Zudem sollten die erhaltenen Gelder

in Investitionen seitens der Unternehmen in

Energieeffizienz, neue Prozesse und den Ausbau

erneuerbarer Energien fließen. Dafür sollten Un-

ternehmen verpflichtend Energie-und Umwelt-

managementsysteme betreiben, die mit THG-

Erweiterungstabellen ergänzt werden müssen.

• Die Gegenleistungen müssen überprüfbar sein

und nach drei Jahren auch zwingend überprüft

werden. Bei Nicht-Einhaltung sind die geleisteten

Mittel zurückzuzahlen. Bewertungsgrundlage zur

Umsetzung der Maßnahmen sollte die Kapital-

wertmethode sein.

• Steuerungsrelevante und zukunftsgerichtete

strukturelle Verankerung der Umwelt- und

Klimaziele im Bundeshaushalt, so dass Umwelt- 

und Klimaauswirkungen von Ausgaben hin-

sichtlich ihrer Kompatibilität mit den planetaren

Grenzen geprüft werden, bevor diese getätigt

werden.

• Entlastungen zielgenau gestalten, damit sie dort

zum Einsatz kommen, wo sie gebraucht werden.

Dabei sind sektorale und unternehmensspezifi-

sche Zugangsvoraussetzungen zu beachten. Zum

Beispiel sollten energieintensive Unternehmen

bevorzugt Entlastungen erhalten. Durch die Ver-

wendung von Produktbenchmarks könnte zielge-

nauer eine effiziente Produktionsweise sowie vor 

allem Prozessumstellungen gefördert werden. 

Ein Vorgehen nach dem Gießkannenprinzip ist 

nicht zielführend.  

• Fossile Investitionen müssen ab- und umgebaut

werden. Die freie Zuteilung im Rahmen des

Europäischen Emissionshandel sollte so schnell

es geht abgeschafft werden, deutlich vor dem

aktuell geltenden Jahr 2034. Um Fehlanreize so

lange zu vermeiden, sollte die freie Zuteilung an

Gegenleistungen geknüpft werden.

• Summierung von Hilfen: Profitieren Unter-

nehmen bereits von finanziellen Hilfen, zum

Beispiel über kostenlose Zertifikate aus dem

EU-Emissionshandel, sollte sich dies bei weiteren

Subventionen und geforderten Gegenleistungen

niederschlagen.

• Die Finanzierung und Absicherung fossiler Infra-

strukturen im Ausland muss umgehend einge-

stellt werden

• Die KfW darf künftig ausschließlich Maßnahmen

gemäß 1,5°C-Szenarien finanzieren und Finanzie-

rungsrisiken abdecken, die das private Finanz-

system nicht übernimmt.

• Sondervermögen müssen konsequent entlang

der Klimaziele- und Umweltziele und auf Basis

wissenschaftlicher Erkenntnisse eingerichtet

werden. Alle Vermögen der öffentlichen Hand

sollten unmittelbar den Zielsetzungen der Net

Zero Asset Owners Alliance folgen.

Viviane Raddatz
Fachbereichsleiterin Klimaschutz und Energiepolitik
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